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ott bewahre die Kirche vor ſolchen Ehen! Wir meinen auch, daß Er

ſie gewöhnlich davor bewahrt. Wenn aber die Fälle auch nicht alltäglich
ſind, o iſt eS doch gut ſie berechnen Uund taxiren zu können.

St Pölten. Msgr Profeſſor Dr oſe Scheicher.
20) Betzer und Kirchenlexikon. 2. Aufl 5 Band

Gaal 918 Himmel. Freiburg Br Herder. 1888 2112— Spalten oder
11 Hefte a 1.— kr.

Schon einigemale wurde die Auflage des Kirchenlexikon In dieſer
Quartalſchrift beſprochen (ugl. ahrgang 1886, 664 ahrgang 1887,

42 7, ant eingehendſten heim Erſcheinen des Bandes, ahrgang
1883, 178 Auch der oben angezeigte and verdient wie ſeine
Vorgänger die beſte Empfehlung, indem die Artikel esſelben ſehr eingehend
un Im Ganzen ſehr nach dem uim Allgemeinen für die Neubearbeitung
des Kirchenlexikon's feſtgeſetzten Programme gearbeitet ſind; auch ſind die
Literaturangaben dem neueſten Stande der Literatur gemäß ſehr vollſtändig.
Als neue Artikel wollen wir hervorheben: Gefäße kirchl., Geſellen⸗
vereine, Germanen, Gottesfreunde, Griechenland, Griechiſche Literatur,
Heidelberger Univerſität, Heilsarmee Naturgemäß in auf biographi⸗
ſchem Gehiete die meiſten neuen Artikel, wie Gallitzin, Gaſſer, Gaume,
Geiſſel, Geſenius, Greith, Günther, Haneberg Ganz beſonders
gearbeitet erſcheinen die Artikel Galilei, Generalvicar, Gerhoh, Gerſon,
Glaube, Gnade, Gott, amburg, Hermes, Hermeneutik a.

Bei manchen Artikeln iſt das bezügliche reiche Materiale durch Reſtringirungauf einzelne ogiſch geordnete Nummern präciſer und überſichtlicher dargeſtellt, ſo
C ebet, Geiſt, General-Abſolution, Geſetz Manche Artikel haben eine

andere Anordnung gefunden Geiler Kaiſersberg, Geiſtesgabe, Geißler
Daß bei einem Werke von olchem Umfange, und von verſchiedenem Inhalte
manche Ergänzung wünſchenswerth erſcheint, hie und da minder genaues ſich
findet, iſt nicht 3u verwundern um Artikel St Gallen hätte Urz die berühmte
St. Gallner Evang. Harmonie erwähnt werden mögen; bei Galura die von ihm
veranſtaltete Bibelausgabe; bei Artikel Glaubensregel vermißt man da erk
Perrone's: Der Proteſtantismus und die Glaubensregel, Regensb. 1855 —1856,
5  22 Theile Zum Ttike. Gloſſen, peciell Itdeutſche Gloſſarien, ſollte die ſo wichtige
Mondſeer Gloſſe erwähnt ſein Ttike. Göttweig dürfte mehr umgearbeitet worden
ſein. Im Ttite Gurk iſt Sp 1373 U Kahe 3u eſen Kahn;
Sp 11 11 iſt Tektoſagen 3u leſen ſtatt Tektoſogen; Sp 1941 10

iſt der Name des pã  ichen Legaten Raymund Peyraudi U leſen, welcher
in Deutſchland ſehr häufig auftrat, Cardinal und Biſchof von U wurde;
Sp 1704 wird S wahrſcheinli heißen nüſſen Heinrich von Gent.
Sp 22— 2 und V iſt die Darſtellung unklar.

Im Großen und Ganzen aber verdient auch dieſer Band durch
Reichhaltigkeit und Genauigkeit die wärmſte Empfehlung, wie 10 das Kirchen—
lexikon in ſeiner Geſtalt elbſt proteſtantiſcher elte der eben⸗
falls meuen Auflage der proteſt. Realencyclopädie von Herzog gegenüber
günſtigſt beurtheilt wurde.

1d* Univerſitätsprofeſſor Msgr Dr tto Schmid.
21) Anklagen des Proteſtantismus den Katho

lie  mus. Eine Replik auf( „Das Lehen Luthers“
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von Andreas Maßnyik. Verfaßt von Nikolaus Lepſenyi, Francis⸗
caner⸗Ordensprieſter. Aus dem Ungariſchen erſe durch emnen Francis⸗
caner-Ordensprieſter. Preßburg 1888 Im Selbſtverlage des Verfaſſers.
Gr 8⁰ 32 Seiten. kr Das vollſtändige Werk ird Hefte
umfaſſen und kr oſten

7
Iin Profeſſor der evangeliſch⸗ theologiſchen Akademie zu Preßburg,

Namens Maßnyik, hat Unter dem Aushängeſchilde Biographie Luthers
eine Schmähſchrift dte katholiſche Kirche veröffentlicht Der gelehrte
Franciscaner Lepſényi hob den hingeworfenen Fehdehandſchuh auf und
les mner mit beißendem Humor und ſiegreicher Dialectik abgefaßten
Gegenſchrift den ungeſchlachten Angriff zurück.

Soweit wir nach den vorliegenden erſten 3 Seiten dieſer Replik urtheilen
können, wundern wir ns nicht darüber, daß das Original i Ungarn eine reißende
nahme and Wir ind überzeugt, daß die ſchlagenden Argumente un der
ſprudelnde Witz de ſchneidigen Paters vielen eu  en Leſern gefallen werden,
vorausgeſetzt, daß ſie amit einverſtanden ſind, daß hier nach em Grundſatze ver⸗
ahren ird Wie N den ald hineinſchreit, 9 das Echo herau  8  — Wir
wiſſen nämlich, daß nanche katholiſche Gele

enkreiſe Iu Deutſchland jedes ver.

an emetzende Wort die Proteſtanten ängſtlich bermeiden E
Werke Paſtors „DieenWiedervereinigun Sverſuche“ der nach em Zuſammen⸗
hange und durch eigenes Bekenntnis elanug  thons gewiß gerechtfertigte und Über
haupt harmloſe Ausdruck,,der Arme Melanchthon“ gerügt wurde. Allerdings wiſſen
die Proteſtanten für dieſe übertriebene zarte Rückſicht den Katholiken wenig Dank

ſelten ſchütten ſie da ganze Schim  exikon Über die katholiſche Kirche und
ihre Einrichtungen aus Mag en die Glaubensunterſchiede oder die Reformations⸗—
geſchichte behandelndes erk eines Katholiken noch ruhigund objectiv geſchrieben
ſein, wie 0.  Eer Symbolik, Riffels Tchengeſchichte, Janſſens Geſchichte des
deutſchen Volkes W., venn die Reſultate den auf proteſtantiſcher Seite 9
baren Anſchauungen nicht entſprechen, dann gilt ede Art von Polemik, mitunter
auch perſönliche Verdächtigungen oder Maßregelung für erlaubt.

103 Univerſitätsprofeſſor Dr ranz Stanonik.
227 Joſeph Othmar Rau Fürſterzbiſchof

Wien Sein Leben und ſein irken Von Dr Cöleſtin Wolfsgruber
Freiburg, 1888 622 Preis fl 6.—

Im vorliegenden Werke haben wir Elne! neuen höchſt ſchätzenswerthen
Beitrag zur Wiener Diöceſangeſchichte, 10 ſelbſt zur öſterreichiſchen Kirchen⸗
geſchichte erſtreckte ſich N och die Thätigkeit des V Kirchenfürſten
deſſen Leben und irken uns hier mnmem gelungenen von dem
begabten Benedictiner des Schottenſtiftes Wien dargeſtellt wird elt
über die Grenzen der Wiener Erzdiöceſe hinaus Demn Verfaſſer ſtand Eern

reiches Quellenmateriale vorab der werthvolle andſchriftliche Nachlaß
Rau her zu Gehote und wurde dasſelbe fleißig und gewiſſenhaft benützt

daß dieſe Biographie mit vollem echte als quellenmäßige und ob⸗
jectiv gehaltene bezeichnet werden kann

Das Werk zerfällt M fünf Theile.
Der Theil 112) behandelt die Jugendzeit Rauſchers, der 3

12—29)  X ſeinen Eintritt M den geiſtlichen Stand, der dritte 0—57
ſein lTrken als Cooperator I Hütteldorf, ferner als Profeſſor der Kirchen⸗


